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Praktische Stätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Haudwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Kenn-Hsidinghaufe«.

Vrgm; M die Mà KNwààek des schweif Gemrbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. .1. 80, per Jahr Fr. 7. 20..
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Züsich, dsK s. Oktober
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Verbandswesen.

Der Ostschweizerische Ge-
werbetag in Goßau (St. Gallen)

- ist auf Sonntag den il. Oktober
1896, nachmittags 2Hz Uhr, im
Hotel Bahnhof verlegt worden.

Die Delegiertenversammlung der
schweizerischen Maurer in Zürich war
von 17 Delegierten besucht, die 3209
organisierte Arbeiter vertraten. Die
Versammlung nahm eine Resolution
an und beschloß, daß ein Centralkomitee,
das von der betr. Lokalorganisation
gewählt werden soll, bis spätestens März
1897 einen Statutenentwurf vorlege»
soll, der alsdann dem Kongreß zu
unterbreiten ist. Als Vorort wurde
Bern gewählt. Es herrscht die Ab-

ficht, für den nächsten Sommer eine Lohnbewegung, die auch,

auf Verkürzung der Arbeitszeit abzielen soll, in Szene zu setzen

Die Tessinerkolonie in Zürich hat sich endgültig als
Genossenschaft konstituiert. Vorsitzender ist Bildhauer Vicari.
Ein vorgelegter Statutenentwurf wurde grundsätzlich unter
Vorbehalt einiger unwesentlicher Aenderungen gutgeheißen.
Die Genossenschaft beabsichtigt, an der Brandschenkestraße ein

Volk s h a u s für die in Zürich lebenden Dessiner zu gründen.
Es sind bereits namhafte Beiträge dafür gezeichnet.

Neueste eidg. Patente im Bauwesen.

Neuartiges Beton-Mauerwerk und Ein-
schalv o r richtu n g zur Herstellung von Betonbauten, von
Lorenz Wagner, Baumeister in Uster. — Doucheapparat
mit in der Höhe verstellbarem Flüssigkeitsgefäß, von Dr.
Huldreich Wartmann in Zürich. — W a ter - Clo set (System
Bringolf) von A, Bringolf, Architekt in Luzern. — Ace-
tylengas-Apparat, voll Jngr. R. Kühn in Rorschach.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) à°ràà?o-'>>à.

Expeditionsgebäude des neuen Güterbahn-
Hofes Zürich. Granttarbeiten an Mochele Antonini in
Cresciano und Gebr. Ortelli, in Biasca; 1? und ^ Eisen-
lieferung an Knechtli u. Cie., Zürich III.

Sihl- und Lang st raßen brücken der U. O. L.
Zürich. Sihlbrücken (Fundation und Mauerung an Fietz
und Leuthold, Zürich V; Langstraßenbrücken (Fundation und
Mauerung an H. Goßweiler, Zürich II.

SteinhauerarbeitenfürdasExpe d i t i o n s -
gebäude des Güterbahnhoses Zürich an Schenker,
Zürich III; Backsteinlieferung an die mech. Backsteinfabrik
Zürich und die mech. Ziegelfabrik Albishof.
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